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2 B e f N 
Mehrere Faͤlle haben dargethan, daß Inhaber von Brandweinbrenngffen 
und Oeſtillationen, mit der Berechtigung Brandwein fabriziren zu duͤrfen, auch zu⸗ 
gleich die Berechtigung erhalten zu haben vermeinen, ihr Fabrikat glaͤſerweiſe aus⸗ 
ſchaͤnken zu Dürfen. Nach §. 55. des Gewerbe⸗Polizeigeſetzes vom 7. September 
1511. ſteht ihnen im Allgemeinen jedoch nur das Recht zu, ihr Fabrikat in Gebin⸗ 
den und Flaſchen uͤber die Straße zu verkaufen, wenn ſie nicht insbeſondere nach 


F. 133. des erwähnten Geſetzes, poltzeilich qualiſtziet worden ſind, den Schank zu 


betreiben, d. h. Brandwein glaͤſerweiſe in ihrem Laden an Perſonen zu verkaufen, 
die ſich blos zum augenblicklichen Verzehren des Brandweins bei ihnen einfinden. 
Es werden daher alle diejenigen Inhaber von Brandweinbrennereien und Deſtilla⸗ 
tionen, die nicht beſondere polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe des Schanks erhal⸗ 
ten haben, auf dieſen geſetzlichen Unterſchied hiedurch aufmerkſam gemacht, und 
ihnen zugleich eroͤffnet, daß jeder unter ihnen, der ohne die beſondere Berechtigung 
zum Schankbetriebe erhalten zu haben, in feinem Laden Brandwein gläferweife an 
Perſonen ausſchaͤnken ſollte, die ſich bei ihm einfinden, um denſelben in feinem La; 


den zu verzehren, nach Maaßgabe der Verfügung des hohen Minifterii des Innern 


d. d. Berlin den 6. Auguſt 1827. Amtsblatt pro 1827. pag. 336. als ein ſolcher 
der ohne polizeiliche Qualifikation das Gewerbe treibt, behandelt und in die geord⸗ 
nete Strafe von 5 bis 50 D genommen werden wird. 2 
Danzig, den 29. Januar 1828. 
Herz, König: Polizei⸗Praͤſident. : 


An Stelle des auf fein Anſuchen vom Amte entbundenen Bezirks Vorſte⸗ 
hers Herrn Johann Ludwig Fuͤllbach, iſt der Kaufmann Herr Johann Con— 
rad Reichmann, in der Sandgrube WM 395. wohnhaft, zum Vorſteher des 28ſten 
Bezirks ernannt worden. 7 
Danzig, den 22. Januar 1828. i N 
Oberbürgermelſter, Bürgermeiſter und Ratb. 
Am 23. Januar d. J. iſt in dem Feſtungsgraben bei der barmherzigen 
Bruͤderſchanze, hieſelbſt der Leichnam einer unbekannten Perſon maͤnnlichen Geſchlechts, 
von mittler Statur, mit ſchwarzen Haaren, welcher bereits in hohem Grade in 


x 


Ser 


388 


Faͤulniß übergegangen, und mit Uberbleibſeln von einem Hemde, einem weißwollenen 
Wamſe, blauuchenen Hoſen und darüber Drillichhoſen auch guten Schuhen mit 
Hufeiſen bekleidet war, eingefroren gefunden worden. 

Alle diejenigen nun, welche über den Namen, Stand und die Familienverhaͤlt⸗ 
niſſe fo wie über die Veranlaſſung des Todes dieſes Menſchen Auskunft zu geben. 
im Stande find, werden aufgefordert, hiervon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte 
Anzeige zu machen, und es ſollen dieſelben mit keinen Koſten deshalb behelliget 
werden. Danzig, den 5. Februar 1828. f 

Edbnigl. Preuß Land» und Stadtger cht. 


In Verfolg der unterm 4. Januar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung hat 

„am 2lften d. M. die angekündigte Auslooſung von Königsberger Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen Statt gefunden. Es ſind 38 Stadt⸗Obligationen und zwar unter 

5 328. 1461. 2006. 2304. 2639. 4050. 4105. 4498. 4850. 5113. 
6058. 6151. 6388. 6953. 7109. 7237. 7339. 7453. 7893. 8213. 8228. 
8312. 8466. 8548. 8710. 8763. 8897. 9381. 9398. 10169. 10345. 11020. 
11201. 11582. 12489. 13239. 13912. 14184. 

im ſummariſchen Betrage von 8560 % aufgerufen worden. 

Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem Erſcheinen diefer Ber 
kanntmachung ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dien: 
ſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Lokale der ſtaͤdt⸗ 
ſchen Krieges⸗Contributionskaſſe fortgefahren. 


Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der auf dem ge⸗ 


ſetzlichen Stempelpapier ausgeſtellten Quittung des Inhabers verſehenen Obligatio⸗ 

nen und gegen Abgabe der dazu gehörigen Zins⸗Coupons von W 41. ab. 
Koͤnigsberg in Preuſſen, den 27. Januar 1828. 

Magiſtrat Koͤnigl. Haupt- und Keſidenz Stadt. 
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Wr F n e e 
Zut Vererbpachtung der Bauſtelle auf der Pfefferſtadt Serdis J 195. 
ſteht ein Termin 7 i U 
5 Mentag den 18 Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Nathhauſe an. Die Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 15. Januar 1928. N 
Ober&ürgernieifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Zur Vererboachtung des an der Laſtadie AZ 453. belegenen Bauplatzes, 
den 22. Februar d. Y um IE Uhr Vormittags 


— 


ſtehet auf 


zu Rathhauſe ein Termin an, und ſind die Bedingungen jederzeit beim Calculatur 
Aſſtſtenten Herrn Bauer nachzuſehen. 5 
Danzig, den 8 Januar 1828. 
Oberdlirgermeiſſer, Buͤrgermeiſſer und Nute. 


1 


Br 


Fl 


Zur Vermiethung des ehemaligen Wieſenwaͤchterhauſes nebſt Garten und 
dem Ueberbleibſel eines Stallgebaͤudes, zwiſchen den beiden Klapperwieſen vor dem 
legen Thore vom Juli d. J. ab auf 6 Jahre, ſteht ein Termin auf 
Dienſtag den 4. März d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 
auf dem Rathhauſe an, wozu cautionsfaͤhige Miethsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Bedingungen find in der Calkulatur eis zuſehen. i 
Danzig, den 5. Februar 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Zur Weberlaflung, der Lieferung der zu den Communalbauten erforderlichen 
Nägel für den Zeitraum vom Iſten April 1828 bis dahin 1829 iſt ein Lizitations⸗ 
termin hier zu Rathhauſe auf 

den 21. Februar Vormittags 10 Uhr 
por dem Calculatur⸗Aſſſſtenten Herrn Bauer angeführt, zu welchem die hieſigen Na; 
gelſchmiede mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfaͤlligen Bedingun⸗ 
gen in der Baucalkulatur eingeſehen werden koͤnnen. ö 
Danzig, den 2. Februar 1828. 5 
a Die Bau- Deputation. 

Zur Ueberlaſſung der Lieferung des zu den publiquen ſtaͤdtſchen Flick⸗ und 
Reparaturbauten pro April 1823 erforderlichen Holzmateriales, beſtehend in Rund⸗ 
holz, Kalten, Bohlen, Diehlen ꝛc. an den Mindeſtfordernden, ſtehet hier zu Rath⸗ 


hauſe auf 3° 
den 21. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
ein Termin vor dem Calkulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Vauer an, zu welchem die Herren 
Holzhaͤndler mit dem Bemerken, daß die Lieferungsbedingungen in der Baucalkulatur 
zur Einſicht vorliegen, eingeladen werden. 7 
Danzig, den 9. Februar 1828. . a 
Die Ban s Deputation. 


— — — 


—— 


ä ——— ů —— 
i o Ale 
Am 13ten d. Mon. ſtarb unſer einziges Soͤhnchen, Zeinrich Serrmann, 


2 Jahr 8 Monate alt, an den Folgen des Scharlachſiebers. 


Zeinr. Gotth. Trofiener nebſt Frau. 


Mein innigſt geliebter Gatte, der Oder⸗Schulz des Bau⸗Amts und Schulz 
und Mitnachbar in Gr. Walddorf, Johann Ernſt Rofenhagen, endete geſtern ge— 
gen Abend 4 Uhr. nach einem 3wochentlichen ſchweren Krankenlager, am Schlag⸗ 
fuß, im 48ſten Lebensjahre, fein mir fo theures Leben. Dieſes verfehle ich nicht, 
in meinem und meiner 3 vaterloſen Waiſen Namen, meinen werthen Verwandten, 
Gönnern und Freunden im Gefühl des tiefſten Schmerzes hiemit ergebenſt ann. 
zeigen. Johanna Henriette Coroline Roſenhagen, geb. Frühling. 
Danzig, den 14. Februar 1828. = FE 


x — 30 — 
1 5 A nun 3 „ 1 2 . 3 
Zum Igten d. reiſet jemand mit ſeinem eigenen verdeckten Wagen auf Fe⸗ 
dern, nach Berlin u. wuͤnſcht einen Meifegefährten bis dorthin zu haben; füllte dle⸗ 
ſes jemanden convegiren, der melde ſich Hundegaſſe 2 276. 
ä Auf dem Holzmarkt iſt ein geſtickter Arbeitsbeutel nebſt einem kleinen 
Schluͤſſel, einer Geldboͤrſe und ein Schnupftuch verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhaͤlt die Hälfte des in der Zoͤrſe befindlichen Geldes als Belohnung. Wos 
ſagt das Köͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. a 
5% Ein . bbter Jäger ſucht ein Unterkommen. Zu erfragen in der großen 
Muͤhlengaſſe J 318. A 8 


— 


. Une t m nt d n n d n. f 
. Das zum Nachlaß der im Kerker hieſeloſt verſtorbenen Anton Heinrich 
Taubeſchen Eheleute gehoͤrige, auf dem Fiſchmarkt am Tobiasthor sub N? 1594. 
B. der Servisankage belegene, in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbaute, durch⸗ 
weg in gatem baulichen Zustande beſindliche, ſehr wohnlich eingerichtete, beſonders 
zum Kleinhandet vorzüglich geeignete Wohnhaus mit Souterrain, 2 Kuͤchen und 7 
heizbaren Stuben, ſoll von Oſtern d. J. ab bermiethet, und kann auch noch vor 
der rechten Ziehzeit bezogen werden. Ich fordere daher Miethsluſtige auf, ſich 
8 den 21. Februar d. J. Nachmittags 3 uhr k er 
in dem zu vermiethenden Haufe einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren und zu 
erwarten, daß ich mit demjevigen, welcher bis 5 Uhr der Meiſt⸗ und Beſtbietende 
bleibt, bei borausgeſetzter Annehmlichkeit des Gebottes, ſogleich den Mieth⸗Contrakt 
abſchließen werde. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Felß, f ; 
als gerichtlich beſtellter Curator der A. H. Taubeſchen Erbſchafts⸗Liquidationsmaſſe. 
Im Breitenthor M 1931. iſt eine Wohnung welche ſich vorzugsweiſe für 
einen Schloſſer oder Schmidt paſſen wuͤrde, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Heil. Geiſtgaſſe N? 1010. find 4 heitzbare Stuben nebſt Kuͤche, Boden, 
und wenn es verlangt wird Antheil an Keller und Hofraum Ostern rechter Zeit zu 
vermiethen. RE 0 


{ saden zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobtlia oder bewegliche Gachen. 
5 Ganz vorzuͤglicher Caviar das Ua 1 M 2 Sgr., auch ſaure Gurke 
find fortwährend in der Gewuͤrzhandlung Breitethor 0 1931. zu haben. 
Feiner Hamburger Kanaſter, achte Havannah⸗Eigarren 
wie auch e billig zu kaufen . 531. am 5 
Mahagoni Serretaire und polierte birkene Kleider ⸗Serretaire, m hagoni 
und birkene Commoden, Waſchtiſche ꝛc. ind zu billigen Preiſen zu haben Schme⸗ 
degaſſe M 100. f . 8 ö 


1 ı 


a Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 12 Jufs K, 
desgleichen Wagen, Nacht, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs (l, 
weißen und gelben Wachsſtock, weißen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock 
in z, 4 und 3 H Rollen, Engl. Spermacetilichte, 4, 6 und 8 aufs U, Ruß. ge 
goſfene Talglichte, 6, 8, 40 und 12 aufs U, fremdes feines raffinirtes Ruͤbdl, Lein⸗ 
öl, Baumdl, Mohndl, feinſtes Speiſedl und grauen Mohn erhaͤlt man in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. . f 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
5 Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. September pr. wird hiedurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Sctirmfabrikanten Jacob Salo⸗ 
mon Dannemann gehoͤrige Grundſtuͤck in der Tiſchlergaſſe ol. 144. B. des Erb⸗ 
buchs oder hinter Adlers Brauhaus u 680. der Servis⸗Anlage für welches in dem un⸗ 
term 11. December pr. angeſtandenen Lieitations⸗Termin als Meiſtgebott 136 Art 
verlautbart worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger nochmals feilgeboten wer⸗ 
den ſoll. Wir haben demnach einen anderweitigen peremtoriſchen Licitationstermin 

; ; auf den 1. April a. c. f f 
vor dem Aucttonator Engelhardt an der Boͤrſe angeſetzt, zu welezem Kaufluſtige 
mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß einem annehmbar befundenen 
Käufer 100 He von der Kaufſumme zu 5 Prozent Zinſen gegen Verſicherung des 

Gebäudes vor Feuersgefahr auf 3 Jahre belaſſen werden koͤnnen. f 

Danzig, den 29. Januar 1828. g 
: Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 


Das zur Kaufmann Carl Chriſtian Keßlerſchen Concursmaſſe gehörige 
in der Matzkauſchengaſſe sub Servis⸗No. 411. und No. 9. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 520 Kthl. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf g 

den 22. April 1828, 


vor dem Auctionator Engelhardt vor dem Artushoſe angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. a 3 \ 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 1. Februar 1828. 5 
Aoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Zum Verkaufe des dem Geſchäftscommiſſionair Simon gehdrigen Grund: 


* 
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ſtuͤcks in der Brodbänkengaſſe hieſelbſt, sub Servis⸗No. 667. und No. 27. des Aw: 
pothekenduchs, für welches in den zuletzt am 18. September v. J. angeſtandener 
Lizitationstermin kein Gebott geſchehen, iſt ein nochmaliger Bietungstermin auf 
8 den 15. April a. c. 5 
vor dem Auctionator Herrn Engelhardt an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 2. Februar v. J. vorgeladen 
werden. Danzig, den 11. Januar 1828. 

Königl. Preuß. Land/ und Siadtgericht. 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Mitnachbarn Hans Mierau und den Erben ſeiner verſtorbenen 
Ehefrau Catharina geb. Wiggert zugehdrige, in dem Nehrungſchen Dorfe Pa⸗ 
ſewerk gelegene, und in dem Erbbuche pug. 108. B. verzeichnete Grundſtuͤck, wel 
ches in 14 Morgen 87 K. 83 OF. culmiſch Land Binnen⸗Dammes und 25 Mor⸗ 
gen culmiſch Land auſſerhalb Dammes emphiteptiſcher Qualitat, nebſt den darauf 
befindlichen Wohn⸗ und Wiechſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Re⸗ 
alalaubiger, nachdem es auf die Summe von 2039 Rthlr. 26 Sgr. 6 I gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirihſchafts⸗Inventarium, durch oͤffentliche Zubhajis: 
zion verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitalionstermine auf 

s ’ den 7. April, 
den 9. Juni und 8 
den 11. Auguſt 1828, 
Vormittags un 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden Termine an der Ge⸗ 
richtsſtelle, der letzte in dem Grundſtücke ſelbſt angefegt. Es werden daher beſit⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen haare Erle⸗ 
gung der Kanfgelder den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. N ; * 
die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 4. Januar 1828. 

? -Alnigl. Preuß. Land und Stadtgericht . 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wald: 
warth Johann Zollaſchſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. XV. No. 
50. in der Johannisſtraſſe belegene, auf 142 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich adgefchägee 

Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 2 ai 
Der Ficitations: Termin hiezu iſt auf 
; den 19. März 1828 um 11 Uhr Vormittags, 
‚vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beßg⸗ 


— . — 


und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurck aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 8 1 7 
. Tape des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. : j 
Elbing, den 19. December 1827. 
»önigl. Preuß. Stadtgericht. 


f Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Toͤpfermeiſter Joſeph und Anna Regina Sprengelſchen Ehe: 
leute gehoͤrige sub Litt. A. IV. 72. auf dem innern Vorberge gelegene in einer 
wuͤſten Bau: und Gartenſtelle beſtehende, auf 42 Rthl. 15 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, wegen unterbliebenen 
Wiederbebauens oͤffentlich verſteigert werden. ie 

Der Kieitations:Terunin hiezu iſt auf a 

den 2. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angefegt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a ’ 

Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben 
der verſtorbenen Beſitzer hidurch aufgefordert, in dem anberaumten Termin entwe⸗ 
der pesföntich. oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre 
Gerechtſame dabei wahrzunehmen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen RNeal⸗An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Süllſchweigen 
auferlegt werden ſoll. ü 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden. 5 5 i 

Elbing, den 22. Januar 1828. a 
Rönigl. Preuß. Stadegerſcht. 


Da ſich in dem am 5. Januar c. zum Verkauf des zur Kaufmann J. K. 
Mahlerſchen Concursmaſſe gehörigen hieſelbſr anf der Speicherinſel sub Lit. A. 
XVII. No, 141. belegenen auf 158 Rthl. 6 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefihägten: 
Grundſtücks kein Kaͤufer gefunden, fo haben wir einen neuen Licitations Termin auf 

den 16. April 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


5 8 * 
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dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Virchner engeſetzt, zu welehen, wir Kauflu⸗ 
fige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn nicht 


— — 


rech liche Hinderungsurſachen eintreten, ertheilt werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 11. Januar 1828. ; 2 8 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Das dem Maurergeſellen Schwars zugehoͤrige in Marienburg sub No. 
608. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 36 
Fuß lang 22 Fuß breit und einem Garten beſtehet, foll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdent es auf die Summe von 200 up 18 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu 
der Lieitations⸗Termin auf f i f er 5 
g den 17. Maͤrz 1828 15 


welcher peremtoriſch iſt, dor dem Herrn Referendarius Bowalleck in unſerm Ver; 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. N 3 ; 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiednech aufgefordert, 
in dem angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, falls nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. . 5 ; 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. November 1827. . i 
e Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Dias dem Eigenkaͤthner Rodwanski zugehoͤrige in der Dorfſchaft Neukirch 
sub No. 27. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer hal⸗ 
ben Kathe und 45 TRuthen Gartenlandes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Trleglaff, als Stellvertreter des Fiscas, nachdem es auf die 

Summe von 60 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatien 
verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lizitations- Termin auf 
g f den 9. Mai 1828, 


welcher peremtoriſch ift, vor dem Herrn Neferendarius Gutt in unſerm Verhoͤrzim⸗ 
mer hieſelbſt: an. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termin den Zuſchlag zu erwarten, 
in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 30. Januar 1828. Re en 
5 Eoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Der den Einſaaßen Jacob und Anna Maria Kratzkeſchen Eheleuten zus 
gihdrige im Dorfe Dewlin belegene aus einer culuiſchen Hufe, einem Wohnhauſe 
und einer Scheune deſtehende, auf 165 N 13 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigte Bauerhof 
ſoll Schuldenhalber im Wege der nochwenbigen Subhaſtation in Termino f 
den 3. März k. Nachmittags 2 Uhr i 
tm Domalnen- Amte Schneck zu Pogutken an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht, in dem gedachten Termin zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und 
gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiftbietender bleibt, 
wenn 1785 nicht rechtliche Hinderungsurſachen im Wege ſtehen, der Zuſchlag er theilt 
werden fol. f f 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, in 
dem obigen Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls fie 
damit auf das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen koͤnnen jeder Zeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. N f re - 
Schöneck, den 14. December 1827. s 
Bön:gl. Preuſſiſches Land / und Ata dtgericht. 


Da in dem am 9. October zum freiwilligen Verkauf der Adel. Bergenthal⸗ 
ſcden im Ermlande, ohnfern Roͤſſel belegenen, auf 17325 Auf abgeſchaͤtzten Guͤter 
angeſtandenen Termin nur ein unangemeſſenes Gebort offeriri worden; fo haben 
wir zur Fortſetzung der Licitation einen anderweiten Termin auf \ 

den 5. März 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt, beziehen uns Ruͤckſichts der Verfaufsdedins 
gungen auf unſere fruͤhere Bekanntmachung vom 18. Auguſt d. J., und laden 
Kaufluſtige zu obigem Termin hiedurch ein. b a 
Mohrungen, den 9. November 1827. 
Voͤnigl. Oftpreuß. Landſchafts⸗ Direktion. 
—— — 


“dıctalstistttion 5 
Auf den Antrag ihrer reſp. Curatoren und Verwandten, werden folgende 
unbekunnte Erben, und verſchollene Perſonen, und zwar: „ 
8 I. Die unbekannten Erben: Be ae . 
) Des am 19. Juni 1811 zu Trutenau verſtorbenen Hofmeiſters George Bart, 


deſen Nachlaß in 29 Rihl. 28 Sgr. beſteht, 
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2) des vor 1805 verſtorbenen Mathias Baſt, deſſen Nachlaß in 36 Rthl. beſteht, 
3) des um Lichtmeß 1799 in Ohra verſtorbenen Rues, Johann Becker, 
deſſen Nachlaß in 9 Hl. 12 Sgr. 11 Pf. beſteht, #2 . 

4) der am 25. Januar 1812 hieſelbſt verſtorbenen unverehlichten Renata Blieſſen, 

deren Nachlaß in 4 Rthl. 16 Sge. 4 Pf. beſteht .. 

5) des am 27. October 1812 hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Stanislaus Czwik⸗ 

linski, deſſen Nachlaß in 21 Rthl. 21 Sgr. 4 Pf. beſteht, 

6) der am 3. Nuguſt 1804 hieſelbſt verſtorbenen Kornmeſſerfrau Dorothea Daͤh⸗ 
ling geb. Skalin, deren Nachlaß in 6 Rihl. 8 Sgr. 4 Pf. beſtehr, 
7) der am 22. April 1811 hieſelbſt verſtorbenen Soldaſenwittwe Gertrude Ditt⸗ 

mer, deren Nachlaß in 2 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf. beſteht, TR 

8) des am 28. Februar 1808 in Burgerwald verftorbenen Dienſtknechts Chriſtian 

Eich, deſſen Nachlaß in 8 Nihl. 13 Sgr. beſteht, 5 

9) des am 22. März 1805 hieſelbſt verſtorbenen Freiſchulehrers und ehemaligen 

Buchhalters Johann Friedrichſen, deſſen Nachlaß in 71 Rihl. 27 Sgr. beſteht, 
10) des im Januar 1808 hieſelbſt verftorbenen Chirürgus Johann Gottlieb Fine 

; oͤhl, deſſen Nachlaß in 8 Nthl. 26 Sar. 1 Pf. beſteht, 8 3 

11) des am 16. Auguſt 1811 hieſelbſt verſtorbenen Schuſtickers Gramm, deſſen 
Nachlaß in 2 Rthl. 17 Sar 7 Pf. beſteh t, 


12) der am 8. Februar 1817 hieſelhſt verſtorbenen unverehelichten Sophia Gilt: 
berg, deren Nachlaß in 29 Rthl. 24 Sgr. II Pf. beſteht, 
13) des im Jahr 1804 zu Stelzenberg verſtorbenen Schumachers Haaſe, deſſen 
Nachlaß in 82 Rthl. 23 Sgr. beſteht. 0 92 
14) der am 6. Mai 1806 verſtorbenen Witte Anna Maria Hildebrandt, deren 
Nachlaß in 14 Rthl. beſtehr, welche eine Tochter Chliſſine gehabt hat, die 
aber etwa 1799 heimlich von hier fortgegangen ſeyn fol 
15) des am 12. April 1814 hieſelbſt verſterbenen Bildhauers Jacob Holz, deſſen 
Nichlaß in 33 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. beſtehr, 5 ; N 
16) des im Jahr 1811 in der Nehrung verſtorbenen Friedrich Jäger, deſſen Nach⸗ 
laß in 4 Rthl. 16 Sgr. 4 Pf. beſteht, a 
17) des im Jahr 1809 in Zieſewald verſtorbenen Peter Klingenberg, deſſen Nach 
laß in 47 Rihl. beſteht, n REN 
18) des im November 1816 zu Wordel verſtorbenen Mitnachbarn Chriftian Kr 
ger, deſſen Nachlaß in TO Rthl. 27 Sgr. 10 Pf. beſteht, 82 
10h) des vor 1806 verſtorbenen Lammers, deſſen Nachlaß in 44 Mh. beftcht, 
20) des im Auguſt 1806 hieſelbſt verſtorbenen Unteroffiziers Lilienthal, deſſen 
Nachlaß in 78 Rthl. 28 Sar. 11 Pf. beſteht, 
21) der im Jahr 1812 in der Nehrung verſtorbenen Regina Put, deren Nachlaß 
in 11 Rthl. 8 Sar. 5 Pf. beſteht, 9 
22) der am 7. Merz 1823 in Weich ſelmunde verſtorbenen Dienſtmagd Louiſe Pie 
| 25 1 der Gegend von Pillau, deren Nachlaß in 9 Nihl. 14 Sar, 2 f. 
et,, ee . a Er 
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2% des am 17. Juni 1824 Bits ee. Ma iſrats Re iſtrators Sri, 
N n drich Wilhelm Schulz, deſen in 386 Nich 13. Sar. aht, 

24) der am 26. October 1810 hieſelbſt verſtorbenen Wie Peiſe Simon, deren 

Nachlaß in 9 RNiht, 6 Sgr. 10 Pf. beſteht, i 

25) der verehelichten Tobias, deren. Nachlaß in 2 Rthl. 20 Car: besteht, 

26) der am 1. Merz 1813 hieſelſt verstorbenen Julianne Suſanne Wratzke oder 

Wratzia, deren Nachlaß in 38 Rihl. 19 Sgr. beſtehe, 

) des am 11 December 1817 in Weichſelmünde verſtorbenen 3 

Chriſtian Zitz, deſſen Nachlaß in 104 Nihl. beſteht, u 

11. Die nachbenaunten Verſchollenen und deren Erben: a 

28) der Jouvelier 8 beiten , für den, als er angeblich früher in Worſchau 8 5 
aus dem Teſtament ſeiner Schweſter, der im Jahr 1811 verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſterfrau Johanne Caroline Sauer Saag Foͤrſter, 10 Rihl. 2 Sgr. 
deponirt worden, 

2) ne Theodoſius Carl Giesbrecht, welcher den 23. Juli 1789 geboren, und 
im Jahr 1807 als Weinkuͤpergeſell von hier auf Seifen gegangen iſt, füs 
welchen 16 Rihl. deponirt worden, 

20 der Gottfried Haraczinski, fuͤr welchen ſich vom Jahr 1808, aus einer Kleib⸗ 

ſchen Nachlaßmaſſe 13 Rihl. 3 Sgr. 7 Pf. im Depoſito rio befinden, 

31) der Johann Haaſe, ein Sohn des Eigners Peter Haaſe aus Paſewerk, wel⸗ 
cher am I. Auguſt 1790 getauft, und im Jahr 1807 mit dem Schiffer Lied⸗ 
cke als Matroſe nach England Agen 8 den 13 Rthl. deponirt wor⸗ 
den, 7 

32) der Gebrüder Mikowski, 

1) der Matrofe Michael nah A von einer vor 40 Lehren untess 

nommenen Seereiſe nicht zuruͤckgekommen, 

2) der Carl Mikowski, welcher 1795 ech fans als Matroſe nach Oſtindlen 
gegangen, und 

) der Johann Mikowski, welcher vor einigen 30 Jahren, mit der Foͤrftin 
Sangurski als Reitknecht nach Poſen mitgegangen, 

für die aus dem Nachlaſſe des Gottlieb Mikowski 15 Nthl. 2² Sgr. 6 f. 

deponirt liegen, 

33) der Gottfried Nagel, der fi wahrfheinfich noch vor dem Jahr 1791 von 
hier wegbegeben, und zuletzt vor etwa 19 Jahren aus Wenden in Curland 
an feine Schweiter die Wittwe Baſt geſchrieben hat, deſſen Vermoͤgen in ei⸗ 
ner Bank⸗Obligation 4 50 Rihl. und 26 Rthl. in baarem Gelde 1 

biedurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 10. Juli 1828, Vormittags um 9 Uhr, 


wor unſerm Deputirten Herrn Oberlanoesgerichts⸗ Aſteſfor Siegfrled auf dem Ver⸗ 
end des Stadtgerich töhauſes angeſetzten reremtorilchen Termin, in Perſon, 
eder durch einen geläßigen, mit 1 3 55 enen Pl he Mandatas 
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eius, wozu ihnen die hieſigen Inſtizcommiſſarien Groddeck, Martens, Boie und 
Chriſt in Vorſchlag gebracht werden, mit ihren Erbanfprüchen zu melden, und 
weitere Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls die Verſchollenen fuͤr todt erklärt, 
und ihre fo wie die übrigen vergeladenen unbekannten Erben, damit praͤcludirt, 
und die vorhandenen Maſſen, an die legitimirenden Erben, oder in deren Ermang⸗ 
lung als Herrenloſes Gut dem Fiskus der hieſigen Kaͤmmereikaſſe, mit der Make 
35 zugeſprochen, und uͤbereignet werden ſollen, daß die Vorgeladenen, wenn ſie 

ch fpäter melden ſollten, nur dasjenige, was alsdann noch vorhanden, zuruͤckfor⸗ 
dern koͤnnen. Se 

Danzig, den 10. Auguſt 1827. N Arm 
Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Amtsrath Seine zu Subkau werden diejenigen, wel⸗ 
che den zwiſchen dem Amtmann Samuel Dietrich pohl und dem Juſtiz⸗Buͤrger⸗ 
meiſter Heinzius geſchloſſenen, jetzt verloren gegangenen Kauf⸗Vertrag, vom 4. Dw 
tober 1790, gemäß welchem dem letztern der hier bei Stargardt belegene Ober⸗ 
krug abgetreten worden, der Hypothekenſchein vom 14. Februar 1791 Aber die Eins 
tragung der ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 333 n 10 Sgr. die Ceſſions⸗Urkunde 
vom 4. Juni 1816 über die von Seiten der Marie Philippine Pohl verehelichte 

ahn, als Erbin des Amtmann Pohl erfolgte Abtretung dieſer Kaufgelder an den 
Amtsrath Heine und den Hypothekenſchein vom 10. September 1816, über die für 
letztern bewirkte Subingroſſation des Capitals von 333 A 10 Sgr. in Händen, 
oder daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand; oder ſonſtige Briefs Inhaber eis 
nige Anſpruͤche haben, hiedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten in 
* dem auf den 12. Mai o. 
vor dem Stadtgericht hieſelbſt anberaumten Termin nachzuweiſen und geltend zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei ihrem Ausbleiben, oder bei unterlaſſener Anmel⸗ 
dung mit ihren etwanigen Anſpruͤchen unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
praͤcindirt und dieſe Documente nach erfolgter Ableiſtung des Manifeſtations. Eides 
mortiſicirt 28 ſollen. 5 er > A 
Stargar en 20. Januar 1828. 
at Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Nachdem der Johann Gottlieb Lengnicht, welcher bei dem ehemaligen 
v. Avenburgſchen Dragoner⸗Regiment, bei der Esquadron des Major v. Eberſtein 
in Tilſit, als Chirurgus geſtanden hat, im Jahre 177/72 von hier nach Danzig 
gegangen ift, und feit dieſer Zeit keine Nachricht von feinen Leben und Aufenthalt 
“ gegeben hat, fo wird auf den Antrag des ihm beſtellten Curators, des Juſtizraths 
Scheibner in Cottbus derſelbe, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termin 
i den 28. Junius 1828 Vormittags 9 Uhr a 

vor dem Deputato Herrn Stadtjuſtizrath Klein in dem Inſtructionszimmer des tm 
tenzeichneten Gerichts, entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zufäßigen Bo 


1 


vollmäͤchtigten, wozu ihm die Juſtißcommiſſarien⸗ Dewitz, Toobe und Behr fr 
Worſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und weitere Anweiſungen zu gewaͤrtigen. 
Fall des Ausbleibens, wird der Chieurgus Johann Gottlich Lengnicht für 
todt erklart, und fein in circa 300 Nthl. beſtehendes Vermögen, feinen nächften 
dich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden. 
Tilſe, den 17. Auguſt 1827. 
Bönigl. Preuß. Stadt «Bericht. 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hlerdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
gegen den Seefahrer Johann Carl Moſchuck, einen Sohn der Seelootſe Moſchuck⸗ 
chen Eheleute zu Neufahrwaſſer, da er von der im Jahre 1823 unternommenen 
eereife nach Liverpool nicht zurückgekehrt iſt, und auch keine Nachricht von ſeinem 
Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er 
in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konfisfationsprozeh eroͤffnet worden iſt. | . 
Der Johann Carl Moſchuck wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 
a 5 den 17. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kranz anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der p. Moſchuck dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zur 
lößigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, Brandt und 
Nitka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines geſammten ge⸗ 
aenwärtigen in⸗ und ausländifchen Vermögens ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen 
Erb; und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 22. Januar 1828. a 
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Königl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. . 


Von dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch dekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen 
den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Jacob Zielke aus Putzig, einen Sohn der Tage: 
löhner Johann Friedrich u. Marianna Zielkeſchen Eheleute zu Czechoczin bei Putzig, 
welcher nachdem er zum ſtehenden Heere als brauchbar befunden iſt, ſich im Jahre 
1824 auf 6 Monate mit einem von dem Magiſtrate zu Putzig am 24. April 1824 
für ſo lange Zeit ausgeſtellten Paß, auf die Wanderſchaft begeben hat, bis jetzt aber 
weder zurückgekehrt iſt, noch von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs. 


bienften zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konßſscationsprozeß eröffnet 
worden iſt.⸗ a 
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Der Jacob Zielke wird daher aufgefordert, hen in die 1 

Staaten zurückzukehren, auch in dem auf n Ane rn 
den 17. Mai ce Vorminags um 10 Uhr 18857 
vor dem Deputirten Herrn Oberlondesgerlchts Referendarius Riepe nder 
Termine in dem hieſigen Obertandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten 

Sollte der Jacob Zielke dieſen Termin weder perſoͤnlich noch . einen zu⸗ 
laͤßigen Stelvettreler, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Nitka 
und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens ſo wie aller; etwanigen künftigen 
Erb; und ſonſtigen Vermoͤgensanfoͤlle fur berluſtig erklart, und es wird oieſes allet 
der Haupikaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig Aukekanut werden. 
Marienwerder, den 17. Januar 1828. wor 

Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weitpecufie. 
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| ‚Danzig, den 14. Februar. 1628. 

TTT e e ae 
ER 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. .. |begehrifausgebor 

— 3 Mon. — dc - 8 gr. Holl. rind, Duc. neue — . 

Amsterdam Lage Sgr. 40 Tage— Sgr. [Dito dito dito wich! 3: . * 

— 70 Tage — & Sur 1] Dito dite dito Nap. | — a 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. 5 Friedriclisd’or . Rthl.. 5 -n 
10 Tage Sgr, 10 Woch. — & —86. Kassen- Anweisung. — 100 | 2 
Berlin, 8 Tage — Münze a 


8 Woch. 2 Mon. — 70 d. 
Getreidemarkt zu Danzig, vom gten bis 13 Februar 1628. 
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Extraordinaire Beilage zu No. 39. des Intelligenz⸗Blatts. 
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Die Lebensverſicherungsbank in Gotha 
iſ jetzt ihrer Ausführung nahe. Die vom Herzog von Sachſen⸗Coburg und 
Gotha genehmigte Verfaſſung der Ledensperſicherungsbank iſt ſo einfach geſtal⸗ 


tet, daß an dem allgemeinen Verſtaͤndniß derſelben und ſemit auch nicht an 


dem Gedeihen dieſer nuͤßlichen Anſtalt gezweifelt werden kann. Der Haupt 
zweck derſelben bleibt, daß Jeder deſſen Wunſch es iſt, den Seinigen bei feinem 
Tode ein namhaftes Eapital zu hinterlaſſen, zu deſſen eigner Sammlung er ſich 
entweder nicht Lebensdauer oder auch nicht Geſchiek und Gtuͤck genug zutraut, einen 
Vertrag mit der Lebensverſicherungsbank abſchließt, wodurch ihm, gegen beſtimmte 
jaͤhrliche Beiträge die Sicherheit eines ſolchen Capitals für feine Erben zu Theil 
wird. Witwen? und Waiſenkaſſen gewaͤhren gegen jährliche Einlagen nur Jahres⸗ 
gehalte, die groͤßtentheils mit dem Tode der Witwen wieder erloͤſchen, oder den 
Kindern hoͤchſteus bis zu einem gewiſſen Alter zu gut kommen. Was der Familien⸗ 
vater in ſolchem Kaſſen einzahlt, geht verloren, wenn er der uͤberlebende bleibt; das 
Capital aber, welches ihm die Lebensverſicherungsbank gewaͤhrleiſtet, bleibt auch 
dann ſein Eigenthum, wenn diejenigen derrn Verſorgung ihm zunaͤchſt am Herzen 
lag, vor ihm ſterben ſollten. Auch auf kuͤrzere Zeit, als auf die ganze Lebens⸗ 
dauer, uͤbernimmt die Bank Verſicherungen, und fie laßt ſich auch darauf ein, Ver⸗ 
traͤge auf das Leben eines Anderen, als des Verſicherers ſelbſt, abzuſchließen, wenn 
letzterer nue ein wirkliches Intereſſe an der Lebensdauer der zu verſichernden Perſon, 
3. B. durch nahe Verwandſchaft, durch eine Schuldforderung, Buͤrgſchaft u. fe w. 
nachweiſen kann. ; ee 
Gegenſeiigkeit und Oeffentlichkeit iſt die Grundlage der Lebensverficherungs; 
bank; ihr Zweck iſt ein menſchenfreundlicher, fie will weder gewinnen, noch täufchen; 
daher erwartet ſie aber auch mit Recht, daß Jeder, der Theil an ihr nehmen will, 
offen und ehrlich mit ihr zu Werke gehe. Unbeſcholtener Ruf und gute Gefundheit 
find unerlaͤßliche Bedingungen der Verſicherung, und letztere muß durch ausführliche 
ärztliche Zeugniſſe nachgewieſen ſeyn; grober oder feiner Setbimord, durch laſter⸗ 
haften Lebenswandel, machen die Verſicherten ihres Rechts gegen die Bank verluſtig. 
Auch bei gefahrvollen Reiſen, ſo wie beim Uebergehen in See- oder Kriegsdienſte, 
hören die Verpflichtungen der Bank gegen Verſicherte auf. Unnoͤthige Schwierig⸗ 
keiten bei Auszahlung der Verſicherungsſummen wird ſie nie erheben; ſollte ſich 
aber Jemand von ihr verlegt glauben, fo ſoll ſchieds richterliche Entſcheidung eintreten, 
oder der Weg des Rechts an die herzogliche Landesregierung zu Gotha Jedem offen 
ehen. ö 5 
25 Nur im Bereiche deutſcher Laͤnder und Staaten lebende Perſonen, nicht unter 
15 und in der Regel nicht uͤber 60 Jahre alt, ohne Unterſchied des Geſchlechts, 
koͤnnen bei der Lebensverſicherungsbank verſichern oder für ſich verſichern laſſen. 
Die jaͤhrlichen Praͤmien werden fuͤr Jeden nach der Dauer der Verſicherung und 
nach dem Alter, von je 100 Thalern des dereinſt auszuzahlenden Capitals berechnet. 
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Gel Verſicherungen auf eine kuͤrzere Zeit, als die Lebensdauer, find die Beitrage 
naturlich geringer, wie eine der gedruckten Verfaſſung beigefügte Ueberſicht derſelden 
fie jedes Alter genau nachweiſt. Jeder fur die Lebensdauer Verſicherte zahlt mir 
dem erſten Jahresbeitrag noch ein Viertheil deſſelben ein für allemal als Antritts⸗ 
geld, welches ihm aber zu feiner Zeit zuruͤckerſtattet wird. Was namlich von der 
jährlichen Einnahme, nach Auszahlung der durch Todesfaͤlle zahlbar gewordenen 
Verſicherungsſummen und nach Beſtreitung der Verwaltungskoſten, übrig bleibt, 
wird theils nach genauen Berechnungen als Reſerve zur vollſtaͤndigen Deckung der 
kuͤnftigen wahrſcheinlichen Sterbefälle zurückgelegt, theils als Sicherheitfonds für 
außerordentliche Falle aufbewahrt. So wie nun letzterer fo anwaͤchſt, daß unbe⸗ 
denklich ein Theil deſſelben, nach der Reihenfolge der Jahre der Einzahlungen, den 
auf Lebensdauer Verſicherten oder deren Erben zuruͤckgegeben werden kann, fo ſoll 
dies gefpehen, jedoch nicht vor Ablauf der erſten fuͤnf Jahre des Beſtiehens der Bank. 

Der einſtweilige Ausſchuß achtbarer Männer, welchen die Vollendung der Vers 
faſſung der Lebensverſicherungsbank verdankt wird, leitet die Angelegenheiten ders 
ſelben nur noch ſo lange, bis die in Thuͤringen auf Lebensdauer Verſicherten drei 
Bankausſchuͤſſe und dieſe wiederum den Bankvorſtand gewaͤhlt haben werden, wel⸗ 
cher die Oberaufſicht über die ganze Anſtalt ubernehmen und deren Gefchäfte durch 
einen Bankdirector und mehrere Beamte beſorgen laſſen wird. Wer die Verfaſſung 
lieſt, wird ſich leicht ſelbſt uͤberzeugen, welch ein Geiſt der Rechtlichkeit in ihr ſich 
ausſpricht und wie viel Zutrauen eine Anſtalt verdient, die nicht mehr verſpricht, 
als fie leiſten kann, aber auch nichts unberüͤckſichtigt laßt, wodurch die ſichere Errei⸗ 
chung ihrer nuͤtzlichen Zwecke gewaͤhrleiſtet werden kann. N b 

Die Friſt, zu welcher die Lebensverſicherungsbank ihre Wirkſamkeit beginnt, 
hängt von der Anzahl der Meldungen zum Beitritt ab, welche jeder Agent der 
Anſtalt ſchon jetzt annimmt. Zur Beſchleunigung dieſer Friſt iſt den ſich zuerſt 
Meldenden der billige Vortheil vor allen Saͤumigen eröffnet, daß die von ihnen j 
zahlenden Beiträge für die ganze Lebensdauer nach ihrem Alter zur Zeit der Ans 
meldung, und nicht erſt zur Zeit der Eroͤffnung der Bank, berechnet werden ſollen, 
wodurch fie niedrigere Anſaͤtze erlangen. f 
5 Die Verfaſſung der Lebensverſicherungsbank iſt zu haben, und Anträge jet 
Verſicherung werden angenommen Jopengaſſe M 729. bei 

Stobbe & von Ankum. 


